
Kuba im Umbruch 2014 Reisebericht Stefan M. Gergely Seite 1 
 

Kuba im Umbruch 2014 

Einleitung. 

Diese Reise führt mich von 21. Jänner bis 14. Februar 2014 nach Havanna und in die 

Hafenstadt Matanzas, zur Playa Giron (Schweinebucht) und in die im Süden gelegenen Städte 

Cienfuegos und Trinidad, danach zwei Tage zum Baden auf die Insel Cayo Coco; anschließend  

besuche ich im Osten der Insel die Städte Camangüey, Santiago de Cuba und Umgebung. In 

Havanna und Santiago de Cuba bin ich teils mit spezialisierten Guides unterwegs, sonst allein. 

Die folgenden Seiten zeigen schöne und interessante Seiten von Kuba. Sie sind in der 

Reihenfolge meiner Reise angeordnet und darum thematisch mitunter wirr ς bitte um 

Nachsicht! Im zweiten Teil folgenden Berichte zu politischen, wirtschaftlichen und 

musikalischen Themen. 

 

Die Plaza Vieja in der Altstadt von Havanna, im gelben Gebäude  

an der hinteren Ecke des Platzes (mit Schanigarten) befindet sich eine  

von Österreichern gegründete Kleinbrauerei. 
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Havannas weltberühmte Uferpromenande, der Malecon 

 

Das Konterfei Che Guevaras ist allüberall präsent. Ein Kubaner meinte, Ché sei die weltweit 

am meisten abgebildete Person. Ich antwortete, er möge Mao, Jesus und dessen 

jungfräuliche Mutter nicht unterschätzen. 
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Dieser Oldtimer sieht unüblich desolat aus. Die meisten sind blitz blank gepflegt, viele haben 

japanische und koreanische Motoren eingebaut. Die Kubaner dürften zu den besten 

Automechanikern der Welt zählen. 

 

Festung in Alt-Havanna, im Hintergrund rechts eine weitere Burg, sie befindet sich auf der 

anderen Seite der Meeresbucht und heisst Castillo del Morro (in der frühen Revolutionszeit 

war dort ein berüchtigtes Gefängnis).  
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In den Nebenstrassen der Alt-Stadt von Havanna sieht man  

kaum Autos und wenige Menschen. 

 

Das im Jahre 1929 errichtete Capitol Havannas  

ist eine Imitation des Capitols in Washington. 
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Blick von der Terrasse des Hotels Santa Isabel, leider wird sie gastronomisch nicht genutzt. 

Ich war dennoch oft oben und habe die Aussicht genossen. 

 

Hier sitze ich auf der Terrasse meines Zimmers im zweiten Stock und blicke links hinunter auf 

meinen Lieblingsplatz in Havanna, die Plaza de Armas. 
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Auf der Plaza de Armas kann man billig Bücher kaufen . . . 

 

. . . fast alle sind von oder über Fidel und die beiden allgegenwärtigen Ernestos, Che Guvara 

und Hemingway. 
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Auf der Plaza de Arams trifft sich die Jugend von Havanna  

vor dem Besuch der Uni . . . 

 

. . .  oder Einheimische relaxen im ruhigen Park. 
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Ein sonntägliches Festessen auf der Plaza de Armas für 250 reiche Kubaner und Russen. Für 

gewöhnliche Einheimische war der Platz an diesem Tag gesperrt. 

 

 

Hemingway-CŀƪǎƛƳƛƭŜ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ {ǘŀƳƳōŀǊ α.ƻŘŜƎǳƛǘŀ ŘŜƭ aŜŘƛƻά Φ Φ Φ 
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. . . und halbfertige Mojitos ebendort. 

 

9ƛƴƎŀƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ IƻǘŜƭǎ α!Ƴōƻǎ aǳƴŘƻǎάΣ ƛƴ ŘŜƳ IŜƳƛƴƎǿŀȅ ƻŦǘ ǿƻƘƴǘŜ. 
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Hemingways Arbeitszimmer in seiner Finca nahe Havanna ς  

alles sieht so aus wie im Jahre 1961. 

 

Der sogenannte Hemingway-Platz in dem Fischerdorf Cojimar ausserhalb von Havanna, in 

dem der berühmte Schriftsteller seine Freunde traf.  

Dahinter eine alte spanische Festung.  
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Nobel, nobel! Mit dieser Karosse und Chauffeur  

kurve ich um 35 US-Dollar pro Stunde durch die Stadt. 

 

 

Kubanische Hochzeit am Paseo del Prado von Havanna, auch nobel. 
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Der Friedhof von Havanna. 

 

Bunte Künstlerstraße Callejon de Hammel. 
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Blick von der Festung Morro auf Havanna und den Malecon (rechts).  

Ganz links im Hintergrund das Capitol. 

 

LƳ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘ ǳƴōŜƪŀƴƴǘŜƴ ±ƻǊƻǊǘ wŜƎƭŀ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜ YƛǊŎƘŜ α[ŀ ±ƛǊƎŜƴ ŘŜ wŜƎƭŀάΣ ǎƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ 

Wallfahrtsort für Anhängerinnen der Santeria-Religion. Die Einheimischen beten vor der 

Messe vor den Heiligenfiguren . . . 
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. . . und nach der Messe werfen Santeria-Gläubige (wie die Frau in hellblau) geweihte Gaben 

ins Meer. Geweiht werden sie nicht vom katholischen Priester, sondern αvon der 

YƻƴƪǳǊǊŜƴȊάΣ Ǿon weißgekleideten Priesterinnen der afrikanischen Santeria, und das gleich 

vorm Kircheneingang. 

 

An der Küste wühlen Einheimische  

im übelriechenden Schlamm nach Regenwürmern. 
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Baufälliges Haus im Zentrum von Alt-Havanna, es ist voll bewohnt. 

 

Schade, dass diese schöne Baustruktur verfällt. 
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Blick von der Dachterrasse des Iberostar-Luxushotels am Parque Central  

in Richtung Malecon und Stadtteil Vedado. 

 

Ein Park zum Träumen. 
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Matanzas 

 

Die touristisch unbekannte Hafenstadt Matanzas liegt an zwei Flüssen und am Meer, sie ist  

die Geburtsstätte der kubanischen Rumba. 

 

Mutige Reisejournalisten bezeichnen Matanzas als das Venedig von Kuba 
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Typisch kubanische Bar im Hotel in Matanzas. 

 

Und so sieht das Hotel von aussen aus  

(erkennbar an den grünen Fensterläden). 

Zur Schweinebucht 
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α.ƛǎ ƘƛŜǊƘŜǊ ǎƛƴŘ ǎƛŜ ƎŜƪƻƳƳŜƴ, die SöldnerάΣ  

triumphiert das Plakat der Revolutionäre. 

 

 

 

Strandidylle nahe der Schweinebucht, mit einfachen Bungalows. 


